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Planen und Bauen. In GUunzburg.

Stadt Glinzburg

Bebauungsplan Nr. 78
“Zwischen WeiRenhorner Straf3e und Drillgasse”

Textliche Festsetzungen

Die Stadt Guinzburg erlasst aufgrund von

- 8§82 Abs. 1,889, 10 und 12 des Baugesetzbuches (BauGB), in der Fassung der Bekannt-
machung vom 03. November 2017 (BGBL. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 9 des Ge-
setzes vom 10. September 2021 (BGBL. | S. 4147) geandert worden ist;

- der Baunutzungsverordnung (BauNVO), in der Fassung der Bekanntmachung vom
21. November 2017 (BGBL. | S. 3786), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021
(BGBL. I S. 1802) geandert worden ist;

- der Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBL. 1991 I S. 58), die zuletzt
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBL. | S. 1802) geandert worden ist;

- Artikel 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO), in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14. August 2007 (GVBL. S. 588, BayRS 2132-1-B), die zuletzt durch § 4 des Gesetzes
vom 25. Mai 2021 (GVBL. S. 286) geandert worden ist

fur das oben genannte Gebiet folgenden Bebauungsplan:

Bestandteile dieses Bebauungsplans sind:

- die beigefiigte Planzeichnung vom 18.11.2021

- die nachstehenden Festsetzungen (Teil A) und Hinweise (Teil B)
- die Begriindung in der Fassung vom 18.11.2021

Verfasser: Stadtbauamt Giinzburg
Entwurf: 18.11.2021 Seite 1 von 9



Planen und Bauen. In GUunzburg.

Stadt Glinzburg

Bebauungsplan Nr. 78
“Zwischen WeiRenhorner StraRe und Drillgasse Textliche Festsetzungen

A) Festsetzungen

Planzei- | Erklarung der Planzeichen § [Lfd. | Textliche Festsetzungen
chen Nr.

11 0 | Geltungsbereich

1 | 1 |Gebietsbeschreibung:

Das Plangebiet liegt zwischen Weifdenhorner Strafe und
Drillgasse unmittelbar nordlich des Verkehrsknotens Wei-
RBenhorner Straf’e und Wasserburger Weg.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst fol-
gende Grundstuicke der Gemarkung Guinzburg: Flurnum-
mern 684 und 691 sowie Teilbereiche der Flurnummer
1779/5 (jeweils Gemarkung Glinzburg).

1 | 2 [Obeine Flache im Geltungsbereich dieses Bebauungspla-
nes liegt, ergibt sich aus der Planzeichnung. Die Plan-
zeichnung wird erganzt durch obige Gebietsbeschreibung.

m === m | Grenze des Geltungsberei- 1 | 3 |[MaRgebend ist die Innenkante des verwendeten Planzei-
ches chens.

2 | 0 | Art der baulichen Nutzung

WA |Allgemeines Wohngebiet 2 | 1 |Festgesetzt wird ein Allgemeines Wohngebiet im Sinne
des & 4 der Baunutzungsverordnung (BauNVO).

2 | 2 |Die Ausnahmebestimmungen des & 4 Absatz 3 BauNVO
sind nicht Bestandteil dieses Bebauungsplans.

Verfasser: Stadtbauamt Giinzburg
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Planen und Bauen. In GUunzburg.

Stadt Glinzburg
Bebauungsplan Nr. 78
“Zwischen WeiRenhorner StraRe und Drillgasse Textliche Festsetzungen
Maf} der baulichen Nutzung
GR Maximal zuldssige Grundfla- Im gemat’ Planzeichnung festgesetzten WA darf die
che Grundfliche (GR) das vorgeschriebene MaR von 705 m?
nicht uberschreiten.
-O—0O—C- | Abgrenzung unterschiedli- Die Abgrenzung unterschiedlicher Geschossigkeiten trennt
cher Geschossigkeiten innerhalb des Plangebiets die Teilbereiche voneinander,
fir die der Bebauungsplan unterschiedliche Geschossig-
keiten enthalt.
| Zahl der Vollgeschosse Im gemaf’ Planeintrag festgesetzten Bereich sind Gebdude
mit bis zu einem Vollgeschossen zulassig.
Il Zahl der Vollgeschosse Im gemaf’ Planeintrag festgesetzten Bereich sind Gebaude
mit bis zu zwei Vollgeschossen zulassig.
1] Zahl der Vollgeschosse Im gemat’ Planeintrag festgesetzten Bereich sind Gebdude
mit bis zu drei Vollgeschossen zuldssig.
v Zahl der Vollgeschosse Im gemat’ Planeintrag festgesetzten Bereich sind Gebaude
mit bis zu funf Vollgeschossen zulassig.
Uberbaubare Grundstiicksfliche
=————.. | Baugrenze Gebaude und Gebdudeteile durfen die Baugrenze nicht
Uberschreiten.
Auf den nicht Uberbaubaren Grundstiicksflachen ist die Be-
festigung fir Terrassen mit einer Grundflache von insge-
samt hdchstens 50 m? sowie die Anlage von FuR-/Ret-
tungswegen zulassig.
Verfasser: Stadtbauamt Giinzburg
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Planen und Bauen. In GUunzburg.

Bebauungsplan Nr. 78

Stadt Glinzburg

“Zwischen WeiRenhorner StraRe und Drillgasse Textliche Festsetzungen

Die nicht Uberbauten Flachen sind als Pflanz- oder Rasen-
flachen anzulegen und auf Dauer zu erhalten. Mit Schotter
oder Kies liberdeckte Beet- und Griinflachen sind nicht zu-
lassig.

Auf den nicht Uberbaubaren Flachen (6ffentliche Grunfla-
che ausgenommen) sind neben dem zu erhaltenden Baum
mindestens zwei weitere Baume gemaf Pflanzliste unter
Ziffer 11.4 zu pflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Aus-
fall zu ersetzen.

Bauweise

0 Offene Bauweise

Es wird die offene Bauweise festgesetzt. Es sind nur Ge-
baude mit einer Lange von bis zu 50 m zulassig.

/_\ Einzelhausbebauung

Es sind nur Einzelhduser in offener Bauweise zulassig.

Verkehrsflachen

e | Straf’enbegrenzungslinie

Die im Plan hellgriin markierte StraBenbegrenzungslinie
kennzeichnet den dufieren Rand der Flache, auf der of-
fentlicher Verkehr vorgesehen ist.

A ____\ | Ein-/Ausfahrtsbereiche

Zufahrten auf das Grundsttick duirfen nur innerhalb der in
der Planzeichnung mit nebenstehendem Planzeichen ge-
kennzeichneten ,Ein-/Ausfahrtsbereiche® errichtet werden.

Verfasser: Stadtbauamt Giinzburg
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Planen und Bauen. In GUunzburg.

Bebauungsplan Nr. 78

Stadt Glinzburg

“Zwischen WeiRenhorner StraRe und Drillgasse Textliche Festsetzungen

Flachen fiir Versorgungsanlagen

‘ . Flachen fur Versorgungsan-
- lagen: Elektrizitat

20-kV-Transformatorenstation

Flachen fiir Stellplatze, Garagen und Ne-
benanlagen

| st ! |Umgrenzung von Flachen
— — - [ fiir Nebenanlagen, Stell-
platze, Garagen

Stellplatze sind nur innerhalb der Uberbaubaren Grund-
stiicksflachen sowie auf den hierfur vorgesehenen Flachen
zulassig.

:TGa k L{mg'renzung von Flachen
————~ |fur Tiefgaragen

Tiefgaragen oder unterirdische Garagengeschosse durfen
nur innerhalb der hierfur festgesetzten und bezeichneten
Flache (TGa) und innerhalb der Baugrenzen errichtet wer-
den. Des Weiteren sind innerhalb der Flache lberirdische
bauliche Anlagen zur Erschliefsung (z.B. Einhausung der
Zufahrt) der Tiefgarage zulassig. Die Tiefgarage ist, soweit
sie nicht Uberbaut ist, mit einer mindestens 60 cm starken
durchwurzelbaren Erd- und Humusschicht zu bedecken.

Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs. 1 BauNVO sind nur
innerhalb der Baufenster oder in der Tiefgarage zulassig.

Baugestaltung

FD Flachdach (0 - 5°)

Bei Hauptgebauden sind nur Flachdacher mit einer Nei-
gung von bis zu 5° zuldssig.

Die Dacher von Hauptgebauden sind extensiv zu begri-
nen. Es ist eine durchwurzelbare Mindestschichtdicke von
10 cm vorzusehen. Dies gilt nicht bei der Anordnung von
fur Erholungszwecke nutzbare Freibereiche, wie z.B.

Verfasser: Stadtbauamt Giinzburg
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Bebauungsplan Nr. 78

Stadt Glinzburg

“Zwischen WeiRenhorner StraRe und Drillgasse Textliche Festsetzungen

Terrassen von Staffelgeschossen oder bei notwendigen
technischen Anlagen.

Technische Anlagen fiir aktive Solarenergienutzung wie
Solarzellen, Sonnenkollektoren oder Photovoltaikanlagen
sind auf Dachflachen zuldssig. Diese sind um die reali-
sierte Anlagenhdhe von dem darunterliegenden Dachrand
abzuriicken.

10

Gestaltung von Zufahrten, Stellplatzen
und befestigte Flachen

10

Zufahrten ausgenommen die Tiefgaragenzufahrt, Stell-
platzflachen und sonstige befestigte Flachen im Bereich
der privaten Grundstucksflache sind mit wasserdurchlassi-
gen Belagen (Rasenpflaster, Rasengittersteine, Dranpflas-
ter, Schotterrasen u.a.) auszubilden und dauerhaft versi-
ckerungsfahig zu erhalten.

11

Grunflachen; Anpflanzungen

Offentliche Griinfliche

11

Die offentliche Griinflache ist dauerhaft zu erhalten, natur-
nah zu pflegen und weiterzuentwickeln.

. Erhaltung: Baume

11

Die durch Planzeichen festgesetzten Einzelbdaume sind in
ihrem Bestand zu sichern und bei Absterben artengleich
zu ersetzen.

11

Fir weitere Baum- und Strauchpflanzungen sind folgende
Arten in den genannten Mindestqualitaten zu pflanzen.

Mittelgrofie Laubbaume:

Mindestpflanzqualitat: Wildobst- und / oder Laubgehdlz
als Hochstamme, oder mehrstammige Stammbiische mit
Stammumfang von 20-25 cm

Verfasser: Stadtbauamt Giinzburg
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“Zwischen WeiRenhorner StraRe und Drillgasse

Stadt Glinzburg

Textliche Festsetzungen

Acer campestre
Alnus x spaethii
Carpinus betulus
Ostra carpinifolia
Parrotia persica
Amelanchier spec.
Cornus kousa
Crataegus monogyna
Malus sylvestris
Magnolia

Pyrus pyraster
Sorbus aucuparia

Feld-Ahorn,
Spaths Erle,
Hainbuche,
Hopfenbuche,
Eisenholzbaum,
Felsenbirne,
Bliten Hartriegel,
Weissdorn,
Holzapfel,
Magnolie,
Holzbirne,
Vogelbeere.

12

Grundstuckseinfriedungen

12

Zu den offentlichen Verkehrsflachen gerichtete Einfrie-
dungen durfen nicht hoher als 1,20 Meter sein. Es sind
ausschliefilich Zaune mit einer Bodenfreiheit von min. 5
c¢m zulassig. Diese sind mit Hecken gemaf: der Pflanzliste
unter Ziffer 11.4 zu hinterpflanzen.

13

Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkun-
gen - Baulicher Schallschutz

LPBV

LPB IV
YVYVYY

LPB Il

Fassaden mit Vorkehrungen
zum Schutz gegen schadli-
che Larmeinwirkungen
(Larmpegelbereiche Il - V)

13

Aufgrund der Gerduschimmissionen durch die 6stlich und
sudlich am Plangebiet vorbeifiihrende Weifsenhorner
Strafde ist fur jeden Raum, der nach der DIN 4109-1:2018-
01, Punkt 3.16 zur Tagzeit und/oder Nachtzeit schutzbe-
dirftig ist und zu den in der beiliegenden Zeichnung mit
den Larmpegelbereichen IV oder V gekennzeichneten Fas-
sadenabschnitten hin gerichtet ist, ein Fenster zur Raum-
Liftung an anderer Stelle vorzusehen. Ersatzweise konnen
Liftungsfenster durch Schallschutzvorbauten, wie ver-
glaste Balkone, Loggien, Laubengange etc. geschitzt wer-
den. Zusatzlich mussen technische Hilfsmittel (schallge-
dammtes, mechanisches Liftungssystem) eine

Verfasser:
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Bebauungsplan Nr. 78

Stadt Glinzburg

“Zwischen WeiRenhorner StraRe und Drillgasse Textliche Festsetzungen

ausreichende und schalltechnisch vertragliche Be- und
Entliftung der schutzbedirftigen Raume sicherstellen.

13

Die schalltechnische Dimensionierung (Fenster, Wandauf-
bau, Dachaufbau und magliche Vor- und Einbauten) muss
unter Berucksichtigung der vorgegebenen Larmpegelbe-
reiche Ill, IV und V den Anforderungen der DIN 4109-1
,Schallschutz im Hochbau® vom Januar 2018 genligen.

13

Ein- und Ausfahrten von Tiefgaragen sind in Gebdude zu
legen oder einzuhausen und larmarm auszufiihren. Bei den
Tiefgaragenrampen der Ein- und Ausfahrten mussen 50 %
der Summe aus Seiten- und Deckenflachen des umgeben-
den Raumes schallabsorbierend ausgekleidet werden und
einen Absorptionsgrad von mindestens a = 0,7 bei 500 Hz
aufweisen.

13

Entsprechende Schalltechnische Nachweise miissen im
Zuge der Baugenehmigung eingebracht werden.

B) Hinweise und nachrichtliche Ubernahmen

Lfd. Plan- Erklarung der Planzeichen

Nr. zeichen

1 ~ | Bestehende Grundstuicksgrenzen

2 z.B. Flursticksnummern der Gemarkung Guinzburg
—

3 \& ‘\\ Gebaude bestehend

4 M MafRangabe in Meter (z.B. 10,0 m)

Verfasser: Stadtbauamt Giinzburg

Entwurf: 18.11.2021

Seite 8 von 9




Planen und Bauen. In GUunzburg.

Stadt Glinzburg

Bebauungsplan Nr. 78
“Zwischen WeiRenhorner StraRe und Drillgasse Textliche Festsetzungen

Lfd.

Nr.

Plan-
zeichen

Erklarung der Planzeichen

*

Entfallender Gebdaudebestand

Regeniberlaufbecken unterirdisch (im Bereich der 6ffentlichen Griinflache).

Umgriff Bodendenkmal

Fuf3- und Radwege

Schallschutzgutachten

Die ,Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 78 ,Zwischen Weifenhor-
ner Strafte und Drillgasse” in der GroBen Kreisstadt Giinzburg® von igi Consult GmbH
vom 27.09.2021 ist der Begrundung als Anlage 1 beigefigt.

10

Entwasserungssatzung der Stadt Giinzburg

Fir die Abwasserentsorgung und die Behandlung von Niederschlagswasser sind die Vor-
schriften der Entwasserungssatzung der Stadt Glinzburg zu beachten.

Die Einleitung von Niederschlagswasser in das Grundwasser oder in oberirdische Gewas-
ser bedarf in der Regel einer wasserrechtlichen Erlaubnis.

11

Bodenfunde, Bodendenkmadler

Fir Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist eine denk-
malrechtliche Erlaubnis gem. Art. 7.1 Bayerisches Denkmalschutzgesetz (BayDSchG) not-
wendig, die in einem eigenstandigen Erlaubnisverfahren bei der zustandigen Unteren
Denkmalschutzbehdrde zu beantragen ist.

Verfasser:
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Planen und Bauen. In Gunzburg.

Stadt Gilinzburg

Bebauungsplan Nr. 78
Zwischen WeiRenhorner StraRe und Drillgasse* Begriindung

1. Aufstellungsbeschluss

Der Stadtrat von Guinzburg beschloss in seiner Sitzung vom 03.05.2021 fur das Gebiet zwischen
Weiflenhorner Strafse und Drillgasse einen Bebauungsplan gemaf: § 2 Abs. 1 in Verbindung mit
§ 13 a BauGB (Baugesetzbuch) aufzustellen. Der Geltungsbereich umfasst die in der Planzeich-

nung vom 07.09.2021 dargestellten Flursticke.

Die Flache befindet sich teilweise in privatem Eigentum und teilweise im Eigentum der Stadt.

1.1 Inhalt und Ziel des Bebauungsplans

Das im Innenbereich liegende Grundstlick kann anhand von & 34 BauGB nicht entsprechend
bebaut werden, um seiner besonderen stadtebaulichen Situation gerecht zu werden. Mit der
Aufstellung des Bebauungsplans kann innerstadtisches, verdichtetes Wohnen entstehen. Aufer-
dem soll die stadtische Griinflache inkl. Baume geschiitzt und dauerhaft erhalten werden.

1.2 Einfiigung in die Bauleitplanung der Stadt Giinzburg

In der naheren Umgebung gibt es keinerlei rechtskraftigen Bebauungsplan. Die Siedlungsberei-
che 6stlich und westlich sind als Wohnbauflachen im wirksamen Flachennutzungsplan (FNP) der
Stadt Guinzburg dargestellt.

Das Planungsgebiet selbst ist als Wohnbauflache und Grinflache dargestellt. Die Aufstellung
des Bebauungsplans erfordert damit keine Anderung oder Anpassung des rechtskraftigen Be-
bauungsplans.

2. Planungsgebiet

2.1 Bestand

Das Plangebiet liegt im westlichen Innenstadtbereich zwischen Weifsenhorner Strae und Drill-
gasse unmittelbar nordlich des Verkehrsknotens Weifienhorner Strafe und Wasserburger Weg.
Der geplante Geltungsbereich liegt zudem nahe der wichtigen Ost-West-Verbindung Ulmer
Strafde und der wichtigen Nord-Sud-Achse Weifsenhorner Strafte und Wasserburger Weg. Das
Plangebiet umfasst eine Flache von ca. 2.100 m? Derzeit liegt das Wohngrundstiick brach. Die
Bestandsbebauung wurde bereits riickgebaut. Bislang war diese stadtebaulich wichtige Stelle
durch ein Einfamilienwohnhaus untergenutzt.

Verfasser: Stadtbauamt Giinzburg
Entwurf: 18.11.2021 Seite 2 von 6
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2.2 Stadtebaulicher Kontext

Das Umfeld des geplanten Geltungsbereichs des Bebauungsplans ist als gewachsene Wohnbe-
bauung zu beschreiben. Die Gestaltung der Gebdude ist in den einzelnen Baublocken relativ
homogen. Westlich der WeiRenhorner Strafde finden sich fast ausschliefslich Einfamilienhduser,
welche unterhalb des Dachansatzes iberwiegend ein Vollgeschoss ausweisen und uUber Sattel-
dacher verfugen.

Im Bereich 6stlich der WeiRenhorner Strafie stellt sich die Situation dhnlich dar. In erster Reihe
zur Strafde hin zeigt sich hier jedoch eine im Vergleich zur dahinterliegenden Bebauung massi-
ver Gestaltung. Die Gebaude sind Uberwiegend hoher und grofRer und beinhalten zudem oft
mehrere Wohneinheiten.

Im sudlichen Planbereich soll durch die Bauleitplanung die bestehende Griinflache, welche aus
dem Flachennutzungsplan entwickelt wurde, gesichert werden. Im ndrdlichen Bereich soll ver-
dichteter Wohnungsbau entstehen, welcher der besonderen stadtebaulichen Lage gerecht wird
und den bislang untergenutzten gut erschlossenen Bereich bestmoglich nutzt.

3. Planungskonzept

3.1 Art und Maf3 der baulichen Nutzung, Bauweise

Im Planungsgebiet soll ein Allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO entstehen. Die Ausnah-
men werden nicht zugelassen, um den Raum v.a. fir Wohnen nutzbar zu machen. Die sudliche
Grinflache und der Baumbestand wird durch die Bauleitplanung gesichert und dauerhaft erhal-
ten.

Im Allgemeinen Wohngebiet wird ein grofies Baufenster mit einer maximal Uberbaubaren
Grundflache von 705 m? festgesetzt. Um die Verzahnung des Baukdrpers zur kleinteiligen nied-
rigeren Bestandsbebauung im Norden und Westen zu erreichen wird die Geschossigkeit ent-
sprechend abgestaffelt und durch Vor- und Rickspriinge die Fassade aufgelockert.

Der fir Wohnbauzwecke vorgesehene Bereich kann durch seine bis zu 5-geschossige Bebauung
in Richtung Suden die besondere Lage im Stadt- und StraRRenbild hervorheben und durch eine
maximal 3-geschossige Bebauung in Richtung Norden und Westen an die vorhandene kleintei-
ligere Bebauung anschliefien.

Das festgesetzte Baufenster lasst einen Baukorper von maximal 42 m Lange zu, sodass die offe-
ne Bauweise festgesetzt wird.

3.2 Gestaltung

Die Bebauung soll durch ihre Gestaltung auf die besondere Situation hinweisen. Entgegen der
umgebenden Bebauung wird hier ein Flachdach mit bis zu 5° Dachneigung zugelassen. Dieses
ist extensiv durch eine durchwurzelbare Mindestschichtdicke von 10 cm zu begriinen. Die Fla-
chen von Terrassen und technischen Anlagen sind hiervon ausgenommen.

Verfasser: Stadtbauamt Giinzburg
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Die Errichtung von Anlagen fir die Nutzung von Solarenergie ist zuldssig. Diese mussen jedoch
um die realisierte Hohe von dem darunterliegenden Dachrand abgertickt werden um das Stra-
3enbild nicht zu beeintrachtigen.

3.3 Erschlief3ung

3.3.1 Externe Erschlief3ung

Das Baugebiet wird im Osten Uber die WeiRenhorner Strafse und im Westen Uber die Drillgasse
erschlossen.

Die stark befahrene Weifienhorner StraRe bildet dabei die Haupterschliefiung fir die Bewohner.
Diese kénnen von dieser Seite in die Tiefgarage zufahren. Uber die Drillgasse werden deutlich
weniger Stellplatze angefahren.

3.3.2 Interne ErschliefRung
Im Geltungsbereich selbst ist keine Verkehrsflache festgesetzt, da dieser auf3erhalb des Gel-

tungsbereichs ausreichend erschlossen ist und die Verkehrsflachen auf absehbare Zeit unveran-
dert bleiben sollen.

3.3.3 Ruhender Verkehr
Im Gebiet gilt die Stellplatzsatzung der Stadt Gunzburg, der zufolge eine je nach Wohnungsan-
zahl und Grofie vorgegebene Stellplatzanzahl auf dem Baugrundstiick selbst nachgewiesen

werden muss. Diese sind zudem wasserdurchlassig herzustellen und dauerhaft versickerungsfa-
hig zu erhalten.

3.3.4 Wasserversorgung

Die Wasserversorgung ist gesichert und erfolgt durch Anschluss an das ortliche Netz.

3.3.5 Abwasserbeseitigung / Niederschlagswasserbehandlung

Die Abwasserbeseitigung und Niederschlagswasserbehandlung hat gemaf? der Entwdsserungs-
satzung der Stadtwerke Gunzburg zu erfolgen. Niederschlagswasser ist dabei zu versickern.

3.4 Griinordnung und Umwelt
Die Aufstellung des Bebauungsplans hat keine unmittelbaren Auswirkungen auf die Umwelt.

Von einer Umweltprifung wird nach & 13 Abs. 3 BauGB deshalb abgesehen.
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3.4.1 Landschaftsbild

Anhand der Bauleitplanung soll die sudlich im Plangebiet gelegene Grinflache sowie die Ein-
zelbaume gesichert und dauerhaft erhalten werden. Die nicht Uberbauten Flachen sind eben-
falls als Pflanz- oder Rasenflachen anzulegen und auf Dauer zu erhalten.

3.4.2 Immissionsschutz

In der schalltechnischen Untersuchung mit der Auftrags-Nr. C210061 der Firma igi CONSULT
GmbH vom 27.09.2021 sind die auf die Planflache einwirkenden Verkehrslarmimmissionen
durch die 6stlich und sudlich vorbeifihrende WeiRenhorner Strafie berechnet und beurteilt
worden.

Als Ergebnis der Schallausbreitungsrechnungen sind nicht nur Uberschreitungen der Orientie-
rungswerte der DIN 18005, Beiblatt 1 fiir Allgemeine Wohngebiete von tagsiber 55 dB(A) und
nachts 45 dB(A) prognostiziert, sondern auch der um 4 dB héheren Immissionsgrenzwerte der
Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV). An der am nachsten zur WeiRenhorner Strafde
liegenden ostlichen Baugrenze betragen die Grenzwert-Uberschreitungen tagstiber bis zu 7 dB
und nachts bis zu 10 dB (resultierender Larmpegelbereich V). An dem weiter zuriick versetzten
sudlichen Gebaudeabschnitt sind ostseitig um ca. 1 dB bis 2 dB und sudseitig um ca. 3 dB nied-
rigere Beurteilungspegel zu verzeichnen (Larmpegelbereich 1V). An der im Norden des Plange-
biets straflennah angeordneten Baugrenze liegen die hochsten Gerauschpegel um ca. 5 dB nied-
riger (Larmpegelbereich IV).

Wahrend an den genannten Fassadenabschnitten Uberschreitungen der Immissionsgrenzwerte
zu erwarten sind, verbleiben an den restlichen Fassadenbereichen im Norden sowie an der
Westseite des stidlichen Kopfbaus noch Uberschreitungen der Orientierungswerte, werden die
Immissionsgrenzwerte aber eingehalten (Larmpegelbereich Il1).

Im Ubrigen ergibt sich an der verkehrsldrmabgewandten Westseite die Einhaltung der
Orientierungswerte. Dorthin oder auch zu den Gebaudeabschnitten des Larmpegelbereichs Il
sollten schwerpunktmaRig Fenster zum Luften von Raumen, die nach der DIN 4109-1:2018-01,
Punkt 3.16 schutzbediirftig sind, orientiert werden.

In den Fassadenbereichen der Larmpegelbereiche IV und V mussen Fenstern zum Luften von
Wohn- oder Schlafraumen als schalltechnische Barriere Vorbauten, Laubengange etc., die selbst
nicht als Aufenthaltsraume im Sinne der DIN 4109-1:2018-01, Punkt 3.16 dienen diirfen, vorge-
setzt werden. Auf diese Weise werden in den Vorraumen auch im Fall gekippter Fenster zumin-
dest die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV von tagsuber 59 dB(A) und nachts 49 dB(A)
eingehalten. Zusatzlich sind Wohn- und Schlafraume ausreichend passiv zu schiitzen (ausrei-
chende Luftschallddmmung) und mit mechanischen Luftungseinrichtungen auszustatten.
Ausgehend von den Larmpegelbereichen 11, IV oder V resultieren Gesamt-Schalldammmatfie, die
unter Anwendung der DIN 4109 durch die AuRenbauteile inkl. mégliche Vor- und Einbauten
unter Beachtung der Wohnraumnutzung, der Raumgrofie, des Fensterflachenanteils und weite-
rer EinflussgrofRen eingehalten werden mussen.
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Die genannten Vorschriften und Normen sind beim Deutschen Patentamt archivmafig gesichert
niedergelegt. Sie sind Uber die Internetauftritte der zustandigen Behorden online abrufbar, bei
der Beuth Verlag GmbH, Berlin zu beziehen oder beim begutachtenden Ingenieurburo igi CON-
SULT GmbH einsehbar.

4. Anwendung des beschleunigten Verfahrens nach § 13a BauGB

Der Bebauungsplan wird mit dem beschleunigten Verfahren nach & 13a BauGB aufgestellt.
Vorteil dieses Verfahrens ist v.a. die relativ einfache Wiedernutzbarmachung der Flachen sowie
die Nachverdichtung. Zudem konnen im beschleunigten Verfahren verschiedene Verfahrens-
schritte vereinfacht werden, so dass die Zeitspanne bis zur Verwirklichung des Vorhabens ver-
kirzt werden kann. Dadurch kdnnen dringend bendétigte Wohnbauflachen schneller zur Verfi-
gung stehen, als dies bei einem zweistufigen Verfahren maoglich ware.

Die Voraussetzungen zur Anwendung des beschleunigten Verfahrens gemaR § 13a BauGB sind
erfullt:

e die Flachen schliefien sich an im Zusammenhang bebaute Ortsteile an

e es findet eine geordnete stadtebauliche Entwicklung statt

e es wird nur Wohnnutzung zugelassen

e der Bedarf von Wohnraum ist gegeben

e es gibt keine Anhaltspunkte, dass Schutzgiiter nach & 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB beeintrach-

tigt werden kénnen oder ein UVP-pflichtiges Vorhaben begriindet wird
e die zulassige Grundflache nach & 19 Abs. 2 BauNVO ist kleiner 1 Hektar sein

5. Flachenbilanz des Baugebiets
Allgemeine Wohngebiete (WA) [& 4 BauNVO 0,16 ha 76,2 %
2021] ca.
Offentliche Griinflichen ca. 0,05 ha 23.8 %
Gesamtflache ca. 0,21 ha 100,00 %
Verfasser: Stadtbauamt Giinzburg

Entwurf: 18.11.2021 Seite 6 von 6



	BP 78_Planzeichnung
	BP 78_textliche Festsetzungen
	BP 78_Begründung

